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7 September Regina Tageslänge 13,9 Nachtlänge 10,51 7 5,23 SU 6,32 HH 5,47 Abends Zu 4,17 Morgens
1631 Schlacht bei Breitenseld

Telegramme
Berlin 5 September Sr Maj Kanonenboot

Nautilus 4 Geschütze Kommandant Korvetten Kapitän
Chüdeu ist am 4 September cr in Plymouth eingetrof
fen und beabsichtigte am 6 September cr nach Kiel in
See zu gehen Sr Maj Schiff Luise 8 Geschütze
Kommandant Korv Kap Stempel ist am 24 August cr
auf Rhede Fuuchal Madeira zu Anker gegangen

StraMnrg i E 5 September Der Rhein ist
seit heute früh 4 Uhr langsam im Fallen der Wasserstand
war nur 10 Centimeter unter dem höchsten Wasserstand
dieses Jahrhunderts den dasselbe am 15 Juni 1876 ein
genommen hatte zurückgeblieben Der Jllfluß ist von der
Hochfluth des Rheines ganz unberührt geblieben

München 5 September Der bayerische Landtag
ist auf den 28 September cr zur ersten Sitzung einberufen

Dresden 5 September Der König nahm eine aus
Anlaß der Verfassungsfeier an ihn gerichtetete Adresse der
beiden Kammern Mittags entgegen Am Nachmittag be
gaben sich die königliche Familie und die Stände mit Extra
zug resp auf beflaggtem Separatdampfer nach Meißen zu
einem großen Galadiner auf Schloß Albrechtsburg Die
Stadt Meißen selbst war reich mit Flaggen geschmückt die
Straßen von einer dichten Menschenmenge belebt

Haag 5 September Der bisherige Minister des
Auswärtigen van Lyuden van Sandenburg ist zum Finanz
minister und der bisherige Gesandte in Berlin von Rochns
sen zum Minister des Auswärtigen ernannt worden

Paris 5 September Der Eilzug von Marseille
stieß heute früh bei Charenton auf einen Omnibuszug der
von Montargis kam Als verunglückt sind bis jetzt 13
Todte und 15 Verwundete gemeldet worden

Zu den bevorstehenden Festlichkeiten am badischen
Hofe wird sich der Botschafter in Berlin Graf v Saint
Vallier begleitet von dem Botschaftssekretär Grasen von
Laugier Villars und dem Attachö Jeannequin mit außer
ordentlicher Vollmacht nach Karlsruhe begeben

Nach dem nunmehr feststehenden Resultate wurden
bei den gestrigen Stichwahlen 56 Republikaner 3 Roha
listen und 5 Bonapartisten gewählt Die Republikaner
haben 10 Sitze gewonnen und zwar von den Bonapar
tisten und 3 von den Royalisten 2 Sitze gingen den Re
publikanern verloren Die neue Kammer zählt mit Aus
schluß der Deputirteu der Kolonien 459 Republikaner 47
Bonapartisten 41 Monarchisten Zum linken Centrum
werden 39 Deputirte gehören zur Linken 168 zur Union
rsxnbULÄinö 206 und zur äußersten Linken 46

London 5 September Ihre k k Hoheit die Frau
Kronprinzessin hat mit ihren Töchtern gestern Abend die
Rückreise nach Dentschland angetreten Die im Vice

königreich Indien vorgenommene Volkszählung hat eine
Bevölkerung von 252 541210 Seelen mithin eine Zu
nahme der Bevölkerung um 12 708 5S5 Seelen seit dem
Jahre 1871 ergeben Die Times meldet aus Quetta
von gestern Nach authentischen Berichten aus Kaudahar
hat Eyub Khan öffentlich verkündigt daß er die Absicht
den Emir zu bekämpfen aufgebe und zugleich den heiligen
Krieg gegen die Engländer proklamirt

Rom 5 September Der König hat sich diese Nacht
zu den Manövern in Venetien begeben Ein in Eatania
zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts abgehaltenes
Meeting verlief in größter Ordnung

Konstantinopel 5 September Der Delegirte der
deutschen Besitzer türkischer Schuldtitel ist gestern hier ein
getroffen die zweite Plenarsitzung der Delegirteu wird
heute stattfinden

Washington s September Dem Bulletin von
heute früh 8 Uhr 30 Min zufolge verbrachte Präsident
Garfield bis Mitternacht in ruhigem Zustande und schlief
den Rest der Nacht gut Puls 102 Temperatur 99,05
Respiration 18

Im Staatssekretariat des Krieges eingegangene
Depeschen bestätigen die Niedermetzelnng der unter General
Earr stehenden Truppen durch einen Jndianerstamm und
beziffern die Zahl der Getödteten auf etwa 70 Wegen
des erneuten Erbrechens das sich in der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag beim Präsidenten Garfield wiederholte
geben sich die Aerzte keinen Besorgnissen hin weil das Er
brechen durch die Anhäufung von Schleim in der Kehle
verursacht war

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 4 September Wie wenig Genaues und
Zutreffendes auch über die Ausgleichsverhandlungen mit
der Kurie bekannt sein mag das Eine steht ganz fest daß
die Kurie nach wie vor die Aufhebung des Gerichtshofes
für kirchliche Angelegenheiten als Vorbedingung für die
Konzession der Anzeigepflicht bezeichnet während die Regie
rung verschiedene Auskunstsmittel bisher erfolglos in Vor
schlag gebracht hat um das bestehende Gesetz in dieser Be
ziehung nicht formell aufzuheben Die neueste Version
wonach die Befugnisse des gedachten Gerichtshofes auf das
Staatsministerium übernommen werden sollen hat einige
Wahrscheinlichkeit sür sich ein ähnlicher Vorschlag war schon
früher einmal gemacht worden Zunächst wird man die
Wiederbesetzung der erledigten Bischofssitze zu erwarten
haben die Dinge nehmen hier wie man uns versichert
einen schnelleren Verlauf als man vermuthen könnte Die
Organe des Centrums wären darüber auch nicht mehr un

terrichtet als die anderer Parteien da die Verhandlungen
ganz direkt zwischen der Regierung und der Kurie und zwar
unter gegenseitigem Uebereinkommen strengster Vertraulich

keit geführt würden Magd ZZu der Nachricht über die Kaiserbegegnung in
Danzig schreibt die Nordd A Z Wie die Danziger
Zeitung meldet zirkulirt in Danzig seit Sonnabend das
Gerücht daß am Freitag nächster Woche daselbst eine Zu
sammenkunft zwischen dem Kaiser Wilhelm und Kaiser
Alexander III von Rußland stattfinden werde

Wenn in der That eine solche Begegnung stattfinden
sollte wird doch gewiß Danzig nicht der Ort derselben sein

Aus den zahlreichen dem Reichskanzler von nah
und fern am Sedantage zugegangenen Telegrammen sind
wir in die Lage gesetzt das nachstehende zu veröffentlichen

Ein Hoch der tapferen deutschen Armee zur Er
innerung der Schlacht bei Sedan von deutschen Patrio
ten in Tiflis

Fürst Bismarck läßt in der Nordd Allgem Z
folgenden Dank bekannt machen Die patriotischen Begrü
ßungen durch welche ich aus vielen Theilen Deutschlands
und auch aus weiter Ferne an dem Nationalfesttage des
2 September beehrt worden bin haben mir zu großer
Freude gereicht und ich bitte alle Diejenigen welche mir
bei diesem Anlaß den Ausdruck ihrer Sympathie entgegen
gebracht haben meinen verbindlichsten Dank dafür entgegen
nehmen zu wollen Varzin den 3 September 1881
v Bismarck

Es wird als feststehend angenommen daß der
nächsten Session des Reichstages von socialpolitischen Ent
würfen lediglich das umgearbeitete Unsall Versicherungs
gesetz unterbreitet werden wird Der Kanzler dürfte hier
bei den staatlichen Zuschuß aufgeben und die Versicherungs
prämie allein vom Unternehmer aufbringen lassen

Wegen Ernennung des Landraths Weirauch zum
Kousistorialpräsidenten in Kassel und der bevorstehenden
Berufung des geheimen Raths v Tiedemann zum Regie
rungspräsidenten in Bromberg werden der Landkreis Kassel
und der Landkreis Elberfeld Mettmann eine Nachwahl
zum Abgeordnetenhause zu vollziehen haben

Der neuernannte Regierungspräsident Nasse in
Trier wird am 14 September dort zur Uebernahme der
Geschäfte eintreffen Am 17 September soll der Einzug
am 18 die Jnthronisatian des neuen Bischofs stattfinden
Dem ersten Bischof der seit Beginn des Kulturkampfes in
seine Diözese einzieht wird von den Katholiken welche
natürlich sehr siegesfroh sind ein großartiger Empfang be
reitet werden wozu alle Vorbereitungen im Gange

sind Magdeb ZtgAus Danzig 3 September berichtet die Danziger

In letzter Stunde
Novelle von F L Reimar

Fortsetzung
Ina schien es in ihrer Seelenstimmung höchst un

würdig wenn sie sich vor dem scharfen Schnitt fürchtete
der ihm wie ihr selbst die Heilung bringen sollte von dem
Zustande unter welchem sie beide krankten Nur in dieser
Stunde fühlte sie eine Angst über sich kommen die sie sonst
von sich fern zu halten vermocht hatte Dieselbe hatte
gewiß körperliche Ursachen denn jeder Nerv in ihr war an
gespannt und erregt darum aber war es sie zu besiegen
möglich sollte es möglich sein Luft mußt ihr nur wer
den Luft Ihre Stirn wie ihre Brust verlangten nach
einem frischen erquickenden Hauch

Sie griff nach einer Umhüllung um das Freie aus
zusuchen allein ohne Camilla die sich auf ihrem Zim
mer befand und deren Gesellschaft sie in ihrer jetzigen
Stimmung nicht wünschte Einem ziellosen Umherwan
dern wollte sie sich dabei nicht überliefern vielmehr war ihr
der Gedanke gekommen daß sie einer Kranken der Mutter
des Altiugspeter ein kühlendes Labsal versprochen hatte und
so mochte der Gang dazu dienen ihr dasselbe zuzutragen
Daß das Wetter nicht freundlich war durfte sie nicht ab
halten im Gegentheil die Hitze war in den letzten
Tagen stark gewesen sie litt ja noch in diesem Augenblick unter
der Schwüle und Schwere der Atmosphäre und nun gab
es draußen vielleicht Kühlung

Es war ein ziemlich weiter Weg bis zu dem Häus
chen welches die kranke Tagelöhnerfrau mit ihrem schwach
sinnigen Sohne bewohnte und ehe noch Ina ihr Ziel er
reichen konnte war bereits der vorausgesehene Umschwung
in der Witterung eingetreten nur hatte sich der Vorgang
in der Natur mit einer größeren Heftigkeit und Gewalt
entwickelt als selbst ihre Rechnung gewesen war und es
bedürfte daher einer bedeutenden Beschleunigung ihrer Schritte
wenn sie von dem beginnenden Regen nicht vollständig durch
näßt werden wollte Nun aber war der Augenblick doch
glücklich da wo sie unter das schützende Dach treten konnte

Da sich die niedrige Hausthür ohne Klang öffnete so
zog ihr Eintritt die Aufmerksamkeit der Bewohner nicht auf

sich darum aber auch hatte sie sich ohne Hilfe in dem dunk
len Raum der zu durchschreiten war wenn man zum Stüb
chen der Kranken gelangen wollte zurechtzufinden und weil
sie von früheren Besuchen des Häuschens wußte daß an
beiden Seiten des engen Flurs Geräthe aufgeschichtet stan
den so sah sie sich gezwungen diesen Weg langsam und
vorsichtig tappend zu suchen Zugleich aber wurde ihre Auf
merksamkeit noch auf andere Weife in Anspruch genommen

Von der Krankenstube her drangen dunkle Stimmen
an ihr Ohr die leicht als die der Frau Alting und ihres
Sohnes zu unterscheiden waren und die diesmal auf irgend
einen Zwist deuteten denn sie klangen erregt und stellenweis

sogar zornig Einzelne Ausrufe wie Du sollst s aber
sagen von ihrer Seite und ein immer wiederholtes mit
einem gewissen wilden Frohlocken hervorgestoßenes Und
ich thu s doch nicht von der seinigen ließen sich unter
scheiden

Da sie nicht wünschen konnte sich zum Zeugen einer
häuslichen Scene zu machen noch weniger aber derselben
unvermerkt horchen wollte so machte sie absichtlich ein Ge
räusch worauf alsbald der Lärmen verstummte während
sich zugleich die Thür von innen aufthat Durch den so
entstandenen Spalt drang nun ein Lichtstrahl zu ihr in
dem sie sofort die Gestalt Peters erkennen konnte Indem
derselbe sich vorbeugte fragte er mit seinen rauhen Kehl
tönen wer da draußen sei

Statt eine Antwort zu geben trat Ina rasch bis in
den Bereich der Helle vor

Als der Bursch seine Gutsherrin erkannte murmelte
er etwas das wie ein halb scheues Guten Tag klang
und zog sich dann in das Gemach zurück wodurch er ihr
selbst den Eintritt frei ließ

Es lag Ina welche nur den Zweck ihres Kommens
vor Augen hatte die nur der Kranken ein paar freundliche
Worte sagen und ihr dann die mitgebrachten Erfrischungen
einhändigen wollte durchaus fern sich auf die Zänkereien
die es soeben an dieser Stelle gegeben im geringsten ein
zulassen als sie jedoch in die Nähe der Frau Alting ge
langt war sah sie daß diese sich in ihrem Bett aufgerichtet
hatte und daß jede Miene in ihrem Gesicht den Ausdruck

der Angst der Verstörung trug und da kam doch ganz
unwillkürlich die Frage was denn vorgefallen sei über ihre
Lippen

Ja was ist vorgefallen gnädige Frau rief die
Kranke da fragen Sie nur den Peter Fordern Sie s
nur von ihm daß er antwortet Ihnen muß er es ja
sagen I

Und ich thu s nicht ich thu s doch nicht klang es
wie eine Art Grunzen aber doch mit unverkennbarer Ver
stocktheit aus der Ecke in welche Peter sich halbkauernd zu
rückgezogen hatte hervor

Aber ich verstehe ja von dem allen nichts, sagte Ina
Erzählen Sie mir wenigstens Frau Alting was Sie selbst

von der Sache wissen über die Peter nicht reden will
Frau Alting besann sich nur einen Moment Geh

hinaus Peter befahl sie dann
Peter machte keine Miene aus seinem Winlel hervor

zukommen

Geh hinaus rief sie noch einmal und jetzt in noch
stärkerem Tone

Der Bursch gehorchte noch immer nicht er murmelte
statt dessen nur den Refrain der ihm auch hier zu passen
schien Ich thu s doch nicht

Hatte dabei Zorn in seiner Stimme gelegen so erhob
abe r jetzt seine Mutter die ihrige noch zorniger Ich will
aber trinken Herrschte sie und du sollst mir Wasser
holen Auf der Stelle nimm den Becher und hole es mir

Zugleich ließ sie die Hände heftig auf die Decke ihres
Betts fallen daß es einen klatschenden Schlag gab Es
mochte dies die richtige Weise sein um mit Peter zu ver
handeln wie er es denn vielleicht noch nicht gelernt hatte
einer Pflicht die mit der Pflege seiner Mutter zusammen
hing offenbar zu trotzen jedenfalls verließ er jetzt seine
Ecke nahm mit einem bösen Blick den bezeichneten Becher
vom Gesims und ging dann um aus dem in dem kleinen
Hofe befindlichen Brunnen das Wasser zu schöpfen

Die Thür war kaum hinter ihm zugefallen als seine
Mutter sich mit der höchsten Aufregung der jungen Guts
herrin wieder zuwandte Um Gottes willen gnädige Frau
es giebt ein Unglück und der Peter hat es angestiftet Er



Ztg Seit heute früh circulirt hier das Gerücht daß
am Freitag nächster Woche in Danzig eine Zusammenkunft
zwischen dem Kaiser Wilhelm und dem Kaiser Alexan
der III von Rußland stattfinden werde So weit wir uns
bisher über dieses Gerücht zu informiren im Stande waren
sind gestern Abend hier telegraphische Mittheilungen an die
Chefs der Behörden gelangt welche den Inhalt des Ge
rüchts als vollkommen begründet erscheinen lassen Kaiser
Alexander III wird wie es heißt mit einem russischen
Kriegsschiffe über See nach Danzig kommen hier wahr
scheinlich von dem deutschen Panzergeschwader und der Hof

jacht Hohenzollern mit welcher Admiral v Stofch schon
am Donnerstag von Kiel hier anlangt aus der Rhede em
pfangen werden und dann in Danzig auf wenige Stunden
Quartier nehmen Zu gleicher Zeit werden per Extrazug
vom konitzer Kavallerie Manöver kommend Kaiser Wilhelm
mit Gefolge und wahrscheinlich auch der deutsche Kronprinz
hier eintreffen und es soll hier alsdann eine freundschaft
liche Begrüßung der beiden Souveräne stattfinden Kaiser
Wilhelm wird wie wir hören im Gouvernementshause
Absteigequartier nehmen Die Anwesenheit der Majestäten
und der höchsten und hohen Herrschasten ihres Gefolges
wird sich auf einen Tag Freitag 9 September beschränken
Die Ankunft der Hoffouriere wird bereits morgen erwartet
Die erforderlichen Vorbereitungen zum festlichen Empfange
der Majestäten dürften nun wohl ohne Verzug getroffen
werden

In Petersburg ist die Stelle eines Stadthauptmanns
aufgehoben und durch die eines Polizeimeisters ersetzt wor
den ein Wechsel der sich den Traditionen früherer
Zeiten etwas nähert und wiederum als ein Beweis ange
sehen werden kann wie wenig Lust man zu wirklichen
Neuerungen im Sinne der Zeit hat Doch nein Herr
Jgnatiess hat wirklich eine neuere Richtung eingeschlagen
er will eine Kommission einberufen die aus Abgeordneten
der Landschaften und aus Delegirten der Regierung bestehen
soll Diese Kommission soll über Maßregeln zur Be
kämpfung der Trunksucht berathen Eine hübsche Aufgabe
in Rußland und am ehesten geeignet das Ministerium
Jgnatieff unpopulär zu machen

Gewinne
3 Klasse 100 königl siichs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Gezogen in Leipzig den 5 September 1881

Gewinn zu 25000 auf Nr 17646
Gewinn zu 20000 auf Nr 85097
Gewinn zu 15000 auf Nr 14586
Gewinn zu 10000 auf Nr 68024

Gewinne zu 5000
Nr 21709 36309 56043 80597 93177 94023

Gewinne zu 3000
Nr 3543 4110 55526 63764 76197 80178 88578

94130 94790 99540
Gewinne zu 1000

Nr 2443 9370 22141 26308 29264 30493 32841
35896 3931 42817 47665 47811 49276 51996 71046
72098 79085 79476 80855 83373 84980 85278 93659
H7470

Gewinne zu 500
Nr 1227 2271 3006 5053 8134 12247 16112

20953 21267 21957 35546 39027 44136 46682 48491
52183 60296 60819 69036 71426 72547 73559 74171
80531 82795 86364 88348 89030 94119 98638

Gewinne zu 300
Nr 336 502 1310 1645 3503 4050 5225 5595

6560 7507 8322 9102 9545 9736 11811 15977 15592
16392 17729 18721 19454 19738 20736 21654 21985
23293 23832 24078 24263 24797 25220 25294 25983
29851 30473 32996 36271 36733 37339 37688 39998

42866
50692
55880
61088
68032
74714
83807
88379
93492

43191
50724
55963
61453
70525
75636
84013
88543
94070

44047
50901
57156
61905
71548
77244
84382
89252
95425

45331
51096
57274
62897
71757
78441
85734
91691
96834

45702
51912
57394
62908
72521
78688
86897
91986
98166

47672
52164
59990
63331
72918
79637
87568
92097
98907

50068
53264
60024
64449
73436
79802
87982
92137

50520
53390
60539
67546
73716
80807
88265
93163

Der Untergang des Teuton
Ueber das ganz England lebhaft beschäftigende neue

Schiffsunglück erhält die Kölnische Zeitung einen vom
1 September datirten ausführlichen Bericht aus London
dem wir Folgendes entnehmen

Vergangene Nacht ist an der südafrikanischen Küste der
Schraubendampfer Teuton mit ungefähr 200 Passagieren
untergegangen Er war am 6 August von England abge
dampft hatte Madeira und die Capstadt berührt und war
auf dem Wege nach Knhsna Algoa Bah Ostlondon und
Port Natal Bei der Abfahrt zählte er 240 Passagiere
davon landeten ungefähr 84 an der Capstadt so daß die
Uebriggebliebenen mitsammt der Schiffsmannschaft über 200
Köpfe zählten

Wie aus den veröffentlichten Schiffsregistern hervor
geht tragen fast alle englische Namen deutsche giebt es
vier darunter Kök Rosenblnm Glostein und Blumberg
und einen polnischen Miss Moschinski Dienstag Morgen
verließ der Dampfer die Capstadt und fuhr an der Küste
entlang bis er gestern um 7 Uhr bei Quoin Point auf
einen Felsen fuhr

Einer anderen Nachricht zufolge befand sich der Ort
der Katastrophe zwischen Cap Point und Cap Agnlhas
Die Küste ist hier felsig und rauh und einzelne der Höhen
züge laufen aus dem Innern des Landes in die See hinein
hier und dort riffarüg aus dem Meere emporsteigend Je
der derselben weiß manch traurige Geschichte von Schiff
bruch und höchster Noth zu erzählen Eine heftige Strö
mung kommt dort von der Küste Mozambique und Mada
gascar her sie hat durchschnittlich eine Schnelligkeit von
zwei Meilen in der Stunde reißt aber oft ein Schiff an
hundert Meilen den Tag unbarmherzig mit sich fort Selbst
bei ruhigem Wetter erfordert es die Geschicklichkeit des kalt
blütigsten Kapitäns sicher durch die Klippen zu steuern im
Sturme aber ist auch der erfahrenste wehrlos

Der Capitain des Teuton Manning der soviel
man bis jetzt weiß mit unterging war einer der besten der
Union Dampfschifsfahrts Gesellschaft und hat sich sicherlich
nicht leichtsinnig in dieses Klippenmeer gewagt Wenn ihn
irgend etwas dazu bewogen hat so ist es die Eifersucht
zwischen der Union und der Donald Currieschen Castle
Line gewesen vielleicht gedachte er durch die Küstenfahrt
den Weg zu verkürzen und dem Castle Dampfer zuvorzu
kommen Der Untergang des Teuton erfolgte erst nach
mehreren Stunden Nachdem er um 7 Uhr auf den Felsen
gerathen wurde er wieder flott und wandte sich zur Rück
kehr nach der Capstadt aber das Leck war so groß daß
das Schiff um 11 Uhr Abends sank Bis jetzt weiß man
nur von drei Booten welche mit einer geringen Anzahl von
Insassen entkamen Die zwei ersten die in Simons Town
landeten enthielten 37 Personen von denen die Mehrzahl
Matrosen

Der Capitain Manning wurde eine Zeit lang mit
den Fluthen kämpsend gesehen ehe er verschwand Gegen
Mitternacht langte ein drittes Boot gerettet an welches
den zweiten dritten und vierten Offizier drei Matrosen
zwei Heizer und einen Kuli enthielt ihrer Angabe gemäß
soll ein viertes Boot mit 30 Weibern und Kindern unter
Leitung zweier Matrosen ans dem Wcge sein Hoffentlich
bestätigt sich die letztere Annahme sonst würde der Um

stand daß hauptsächlich Matrosen sich retteten ein böses
Licht auf die gerühmte Ritterlichkeit der englischen Seeleute
werfen welche die Passagiere vernachlässigten um ihre eigene
Haut in Sicherheit zu bringen

Was den Verunglückten für ein grauser Tod zu Theil
geworden läßt sich annähernd aus der Geschichte des Schiff
bruchs der Mrkeuhead schließen die am 25 Mai 1852
fast an derselben Stelle beim Danger Point sank Es
war ein Truppenschiff sie hatte über 600 Offiziere Sol
daten und Matrosen an Bord von denen 438 umkamen
Bei schönem Wetter lief das Schiff auf barst in drei
Stücke und ging sofort unter Ein Theil der Insassen
wurde durch die starke Strömung an die Küste getrieben
wo sie entweder von Haifischen weggerissen wurden oder sich
in den massenhaften Seeschlingpflanzen verwickelten und
theils ertranken theils von gefräßigen Fischen aufgezehrt
wurden Die Ueberlebenden wissen sich noch der grausen
Angstschreie zu erinnern mit denen die von den Haifischen
Gepackten in die Tiefe sanken Diejenigen welche ans Ufer
kamen mußten nackt ohne Schuhe und erschöpft über eine
mit stachelige Gewächsen bedeckte Küste wandern bis sie
entfernte Farmhäuser erreichten Letzteres Schicksal wird
den Passagieren des Teuton wahrscheinlich erspart wer
den denn die Hilfe ist diesmal nahe

Die Regierung hat sofort die Dido hingesandt nnd
die Union hat ihre Agenten im Süden angewiesen den
Ueberlebenden jede mögliche Sorgfalt angedeihen zu lassen
und sie nöthigensalls wieder nach England znrückzubesör
deru Es ist noch unbekannt ob die Passagiere die nach
Knhsna bestimmt waren sich in der Capstadt ausschifften
um vermittelst eines Küstendampfers weiterzufahren es würde
dies natürlich die Zahl der muthmaßlich Umgekommenen
bedeutend verringern

Was deu Teuton anbetrifft so war er ein eiserner
Schraubendampfer von 2309 Tonnen Gehalt und 300
Pserdekrast Er maß 332 Fuß 9 Zoll in der Länge
34 F ß 3 Zoll in der Breite und 25 Fuß in der Tiefe
Geschützt war er durch sieben Bretternmzüge

Ferien Strafkammer
Sitzung vom 31 August und 1 September

Die Saftfabrikanten Gebrüder Friedrich und Franz
Kunze in Zörbig und Gottlieb Kunze in Halle wurden
wegen Steuerdefraude durch Erkenntniß des königl Land
gerichts hier vom 6 Oktober v I zu je 300 Geld
strafe event 6 Wochen Gefängniß verurtheilt Der königl
Provinzial Slener Direktor hatte Revision eingelegt in Folge
das Reichsgericht in Leipzig unterm 30 Dezember v I
das erwähnte Erkenntniß aufhob und zur anderweiten Ab
messung der ausgesprochenen Strafe die Sache an das
Landgericht hier zur nochmaligen Verhandlung zurückver
wies Nach demnächstiger wiederholter Verhandlung be
antragte die Staatsanwalt Bestrafung eines jeden der An
geschuldigten mit 24864 oder 2 Jahre Gefängniß
Das Gericht erkannte auf 288 Geldstrafe oder 6 Wochen
Gefängniß

Die verehelichte Ziegeleibesitzer Weiland Wilhelminc
geb Schröder aus Bitterfeld des schweren Diebstahls und
der Sachbeschädigung beschuldigt, wurde dem Antrage der
Staatsanwaltschaft entsprechend freigesprochen

Die unverehelichte Friederike Pauline Hei nicke aus
Zwebendorf wegen schweren und einfachen Diebstahls bereits

vorbestraft hatte Aufnahme bei der Wittwe Klare hier
gefunden und in deren Abwesenheit verschiedene Kleidungs
stücke sowie 4,50 M baares Geld mittels Anwendung
falschen Schlüssels aus einem Kommodenkasten entwendet
Mit Rücksicht darauf daß die Heinicke bereits zwei Mal
wegen Diebstahls zuletzt mit Zuchthaus vorbestraft ist be
antragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit 1 Vs Jahren
Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust und Znlässigkeit der

ist sonst nicht böse aber dem Verwalter möchte er das
Schlimmste anthun es ist um die Katze Er ist wie
rasend wenn er darauf kommt I Ich gab erst nicht soviel
darauf ich glaubte er würde alles vergessen aber er spricht
nur noch von seiner Miez Tag und Nacht Und nun
kommt er vorhin und springt wie besessen in der Stube
herum und ruft immer nun hätte er eine Grube fertig
für den Verwalter und der solle nicht wieder herauskom
men Was hast du gemacht frage ich Das ist einer
lei, sagt er aber kannst s mir glauben es geht ihm nun
gerad wie dem Vater Und Sie wissen doch gnädige

Frau Forts folgt
Die französische Reiterei bei Sedan

Einem Werke welches demnächst der Vicomte de Civrh
veröffentlicht entnimmt die Nat Ztg die Schilderung
einer Episode der Schlacht von Sedan die um so mehr
das Interesse des Tages zu beschäftigen geeignet ist als
die Manöver der deutschen und der französischen Kavallerie
Werth und Bedeutung dieser Waffe einer neuen Prüfung
unterziehen sollen

Der Feind ist siegreich auf der ganzen Linie er
greift mit Nachdruck den Kirchhof von Jllh an Dort ist
der Schlüssel der Position ist Jlly verloren so ist die
Schlacht zu Ende es gilt um jeden Preis sich dort zu
halten Der Kommandant des ersten Armeekorps giebt
seinen Truppen Befehl sich unverzüglich dort zu konzentriren
Dieser nordöstliche Theil des Schlachtfeldes wird seit zwei
Stunden durch ein mörderisches Artilleriefeuer gefegt

General Fargeot führt herbei was ihm an Geschützen
geblieben ist die Infanteriedivisionen Pells und L Herdieur
ersteigen rasch die Abhänge dieses beherrschenden Punktes
Auch ist keine Minute mehr zu verlieren ist die große Kreis
bewegung des 5 und 11 deutschen Armeekorps vollendet
so ist der eherne Cirkel geschlossen und schon nähert sich
die Infanterie dieses Korps in dichten Massen

General Duerot erkennt daß er in Gefahr steht über
flügelt zu werden er läßt die i Division der Reserve
Zavallerie herbeirufen General Marguerite führt diese in

vollständiger Ordnung herbei General Ducrot geleitet
selbst denselben an den Batterien zwischen dem Gehölz von
Gerenne und Floing herbei er giebt Marguerite den Be
fehl in Echelons auf der französischen Linken vorzubrechen
was in den Weg kommt niederzuwerfen sich dann nach
Rechts zu wenden und die feindliche Linie in der Flanke
zu fassen

General Marguerite reitet mit seinem Generalstab
vor um das Terrain zu rekognosziren in diesem Augen
blick dringt ihm eine Kugel durch beide Wangen schneidet
die Zunge fast alle Offiziere die ihn begleiten werden
gleichfalls getroffen General Marguerite hatte noch die
Kraft das Kommando dem jüngsten General der Division
dem einzig überlebenden Galliset zu übergeben dann
wurde er zurückgebracht In diesem Augenblick giebt
General Ducrot den Befehl zum EinHauen

Jedes Regiment soll die feindliche Infanterie die sich
vor seiner Fronte befindet über den Haufen werfen
General Galliset nimmt die Spitze und kommandirt
Regimenter vorwärts Die Eskadronen stürzen vor unter
dem von 200 Stimmen wiederholten Ruf Im Galopp
bald verkünden achtzig Trompeter welche zum Chargiren
blasen der Armee daß die letzte Anstrengung versucht wird
Es sind fünf Regimenter 3500 Mann zählend Veteranen
der afrikanischen Feldzüge mit zwei und drei Chevrons
geführt von jungen und glänzenden Offizieren Ein Theil
der Kavalleriediviston des Generals de Salignac Fenelon
dient ihnen als Reserve die auch Antheil an dem Kampfe
nehmen wird

Ein prächtiger Anblick Von den Regimentern tragen
die einen den hellblauen Dolman mit breiten weißen oder
schwarzen Brandebourgs die rothe Hose mit weiten Falten
den karmoisinrothen Tschako und weißes Lederzeug die ande
deren den grünen Dolman und den Kalpak mit scharlach
rother Flamme Diese ganze Kavallerie stürmt in der glei
chen regelmäßigen Bewegung heran die gehobenen Säbel
leuchten die weißen Decken ihrer Wüstenrosse wie sie über
die grüne Ebene streifen machen den Eindruck einer Welle
die ehe sie widerprallt aufschäumt und sich bäumt

Gedrängt und geschlossen geht es durch die Wolken von

Granaten die von Minute zu Minute in sie hineinschlagen
eine lange Linie Leichname von Mann und Roß bezeichnen
den zurückgelegten Weg aus dem Pulverrauch der sich hin
uud herzieht sieht man in dem coupirteu Terrain hier und
und da eine Eskadron auftauchen Endlich sind sie vor dem
Feinde Jetzt sieht man nichts mehr als ein ungeheures
Durcheinander man vernimmt nur noch die militärischen
Rufe und eine schreckliche Detonation

Die Eskadronen sind auf siebzehn Bataillone getroffen
im Centrum auseinander gezogen auf den Flügeln in Car
res formirt Diese deutschen Bataillone ruhig unbeweglich
den Kolben angelegt nehmen die Anstürmenden aufs Korn
Und sie schießen gut als der Reitersturm auf ihrer Höhe
anlangt geben sie zwei Salven auf Kommando ab dann
schießt Jeder nach Gutdünken

Trotz dieser Citadellen des Todes werfen die Eskadro
nen die ersten Reihen über den Hausen säbeln sie nieder
aber nun stoßen sie auf die Carres und der Angriff ist ge
scheitert Die Regimenter kommen gebrochen schwankend
blutig zurück General Galliset formirt sie aufs Neue und
kaum zurückgekommen werfen sie sich wieder auf den Feind
Wiederum reiten sie die erste Linie nieder aber wieder bricht
sich der Stmm des Angriffs an dem Feuer der Carrss

Die feindlichen Massen dringen vor Alles nieder
werfend was sich ihrem Marsche entgegensetzt ihr Ziel
punkt ist der Kirchhof von Jvy von wo sie den General
Ducrot zu vertreiben suchen Die französische Artillerie kann
nicht mehr beantworten sie ist ganz eigentlich pnlverisirt
Die Batterie Härtung welche die beste Position hat zählt
nur noch elf Mann an den Geschützen seit dem Morgen
im Kampfe den Härtung nicht mehr zu halten im Stande
ist unfähig die Geschütze wegzuführen erwartet er mit ge
kreuzten Armen die Hülfe die ausbleibt Endlich langt die
Division Pells ein sie besteht nur noch aus der Brigade
Gadil ist ermattet gebrochen im Begriff sich aufzulösen
seit dem Morgen unter fortwährendem Kanonenfeuer hat sie
weder Elan noch Energie mehr Mit aller Anstrengung ge
lingt es dem General Ducrot sie zusammenzuhalten zum
Angriff ist sie nicht mehr zu bringen

In dieser Lage wendet sich Ducrot nochmals an die



Stellung unter Polizeiaufsicht Der Gerichtshof erkannte
auf 1 Jahr Zuchthaus und die beantragten Nebensträsen

Wegen Psandbruchs war der Arbeiter Ludwig Mende
aus Giebicheustein angeklagt Er wurde auf Antrag der
Staatsanwaltschaft freigesprochen

Die unverehelichte Gabriele Zilou aus Löbejün und
der Handlungskommis Ernst Pippert hier waren wegen
Vergehens gegen das Leben bezw Beihilfe angeklagt
Erstere wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft freige
sprochen Letzterer zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt während
Bestrafung mit 3 Monaten beantragt war

Am Abend des 26 Dezember v I hatten sich die
Arbeiter Schulze Hut und Gottlieb Stöbe in Dors
Alsleben zur Begehung eines Diebstahls vereinigt Schulze
hatte sich in den offenstehenden Laden des Kaufmanns
Franke in Alsleben eingeschlichen die Ladenkasse mittelst
eines größeren Nagels geöffnet und den Kassenbestand von
etwa 25 herausgenommen Hut und Stöbe hatten
inzwischen auf der Straße aufgepaßt und einen Theil des
Gestohlenen von Franke demnächst entgegengenommen
Während bereits im Juni Schulze zu 1 Jahr 3 Monaten
Hut zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt war wurde gegen
Stöbe erst heute verhandelt da er früher nicht erschienen
war Auch er wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft
zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Schuhmacher Gustav Riegel aus Nehlitz hatte
gegen das ihn wegen Gewerbesteuerkontravention zu 30
Geldstrafe oder 6 Tagen Haft verurtheilende Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Löbejün vom 14 Juli d I
Berufung eingelegt welche indeß von ihm zurückgezogen
wurde

Der Maurer Karl Kövel aus Trebnitz angeklagt
die Wittwe Schmarzwälder dort wider besseres Wissen bei
der Staatsanwaltschaft des Diebstahls eines Bretterver
schlags gelegentlich ihres Auszuges nachdem sie denselben
mit Hilfe ihrer Söhne gewaltsam abgerissen haben soll be
schuldigt zu haben wurde dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend von der Anklage der wissentlich falschen
Anschuldigung freigesprochen

Die unverehelichte Wilhelmine Vorchow aus Löbe
jün bereits zwei Mal wegen Diebstahls bestraft hatte im
Dezember v I der Jda Schwarz in Löbejün einen Unter
rock entwendet Sie wurde zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt während seitens der Staatsanwaltschaft 6 Monate
in Antrag gebracht waren

Die Dienstmagd Emilie Bertha Krüger aus De
litzfch 1865 geboren entwendete im Mai d I aus ver
schlossenem Kleiderschranke der verehelichten Reinsch in
Storkwitz während deren augenblicklicher Abwesenheit 9
und hatte sich offenbar zur Eröffnung eines Nachschlüssels
oder sonstigen Werkzeuges bedient denn das Schloß wurde
nicht mehr in Ordnung befunden Zwar wollte die Krüger
den Schrank mittelst zugehörigen Schlüssels geöffnet und nur
ihre Kleider daraus entnommen haben sie wurde indeß des
schweren Diebstahls überführt und mit 4 Monat Gefängniß
strafe belegt während von der Staatsanwaltschaft 1 Monat
beantragt war

Die unverehelichte Wilhelmine Mai aus Zschertau
19 Jahre alt und deren Bruder Friedrich Wilhelm Mai
daselbst 23 Jahre alt wurden wegen Sittlichkeitsvergehens
zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Bestrafung mit
3 Monaten war beantragt

Das Dienstmädchen Bertha Beßler aus Oechlitz im
Dezember 1861 geboren wegen Diebstahls schon mit einem
Tage Gefängniß vorbestraft die Arbeiterfrau Jacob
Henriette geb Rothe in Schafstedt und der Schlossermeister
Theobald Wenzel dort waren wegen resp schweren Dieb
stahls versuchten schweren Diebstahls und Hehlerei sowie
Eröffnung eines Schlosses bezw Anfertigung eines Schlüssels

ohne Ermächtigung des Berechtigten unter Anklage
gestellt Im Mai d I versuchte nämlich die Beßler in
Abwesenheit ihres Dienstherrn des Gutsbesitzers Schier in
Schafstedt den in dessen Wohnzimmer befindlichen Schrank
zu öffnen um Geld daraus zu stehlen Nach Eröffnung
desselben suchte sie mittelst Anwendung einer Feile die darin
befindliche Schreibklappe zu erbrechen stand aber beim Ver
sagen der mühevollen Arbeit schließlich davon ab Einige
Tage später ließ die Beßler durch Wenzel das Schloß der
Schreibklappe öffnen unter dem Vorgeben den Schlüssel
dazu verloren und Auftrag zum Reinigen des Schrankes
erhalten zu haben auch ließ sie sich von ihm einen Schlüssel

zu dem Schlosse anfertigen wofür sie 70 Pf bezahlte
Nunmehr stahl die Beßler etwa 139 /M in verschiedenen
Münzsorten aus dem Schranke gab davon der Jacob
20 wie die Anklage behauptete unter Mittheilung der
Erwerbsart Nach Entdeckung gab sie 44,75 an den
Bestohlenen zurück während sie das übrige Geld bereits
für sich verwendet hatte Die Staatsanwaltschaft bean
tragte nach dem Resultat der Verhandlung Bestrafung der
Beßler mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß des Wenzel
mit 20 Geldstrafe oder 4 Tagen Haft Freisprechung
der Jacob Der Gerichtshof sprach denn auch die letztere
frei und verurtheilte die Beßler zu 2 Jahren Gefängniß
Wenzel zu 10 Geldstrafe event 2 Tagen Hast

Schöffengericht Am 31 August waren angeklagt
und wurden verurtheilt folgende Personen aus Halle

die unverehelichte Friederike Freyte wegen Diebstahls
zu 1 Woche Gefängniß

die Wittwe Louife Burkhardt wegen Beleidigung
zu 15 Geldstrafe event 3 Tagen Gefängniß

der Handelsmann August Schondorf wegen Haus
friedensbruchs c zu 20 Geldstrafe event 5 Tagen
Gefängniß

der Arbeiter Johann Heinrich Mats chke wegen Dieb
stahls zu 5 Tagen Gefängniß

der Klempnermeister Wilhelm Haller wegen Betrugs
zu 2 Monaten Gefängniß

der Arbeiter Hermann Engelhardt wegen Diebstahls
zu 1 Woche Gefängniß

der Steinhauerlehrling Albert Friedrich Aehle wegen
Diebstahls zu einem Verweis

der Handelsmann Otto Tietz wegen Beleidigung zu
5 Geldstrafe oder 1 Tag Gefängniß

Todesfälle
Aus Livorno geht uns soeben die Nachricht vom

Tode des bedeutendsten italienischen Dramatikers der Jetzt
zeit Pietro Eossa zu 1833 geboren ergab er sich
schon frühzeitig den dramatischen Studien und es erschien
zuerst das Drama Nario 6 i Oimbii das jedoch nicht auf
geführt wurde Wegen seiner zu patriotischen Ansichten aus
Rom vertrieben lebte er längere Jahre mit einer italieni
schen Sängergesellschaft in Amerika wurde später amnestirt
und kehrte nach seiner Vaterstadt zurück Seinen Ruhm
begründete er mit dem Drama Nsro das 1872 in Mai
land zuerst aufgeführt rasch seinen Weg über alle Bühnen
Italiens fand Unter seinen zahlreichen Arbeiten wurden
noch in den letzten Tagen die Mxolötum äsl 1799 we
gen der in Rom erlassenen Aufführungsverbote vielfach ge
nannt 1875 wurde er in den römischen Senat gewählt
bei der Neuwahl in diesem Frühjahre unterlag auch er den
klerikalen Parteien Ein heftiges Typhuöfieber raffte ihn
in der Nacht vom 30 bis 31 August in Livorno wo er
sich vorübergehend aufhielt dahin Die Bestürzung und
der Schmerz der Italiener über den Verlust des beliebten
Dichters sind in allen Bevölkerungskreisen gleich groß

Kavallerie und fordert eine neue letzte Anstrengung von ihr
Das Feuer der Deutschen setzt jetzt den ganzen Horizont des
1 und 7 Korps in Flammen es wüthet aus dem Kirch
hofe von Jlly den es durchpflügt Der Feind der die Ab
sicht des Generals Ducrot erkannt hat leitet auf ihn ein
konvergirendes Feuer das alle seine Dispositionen zu zer
stören und die Truppen die er um sich gesammelt hat zu
vernichten droht

Ein so furchtbarer Hagel von Geschützen ist nach der
Aussage unserer alten Soldaten nie auf einem Punkte eines
Schlachtfeldes vorher gefallen Der Hauptmann Faverot
de Kerbreck dringt durch diesen Glühofen und überbringt
den Befehl zum Angriff General Gallifet führt ihn auf
das Terrain und zeigt ihm wie auf halbe Schußweite der
Angriff nothwendig sich brechen muß auch General Ducrot
kommt herbei und erkennt das Hinderniß als unpafsirbar
nichts desto weniger fordert er Gallifet auf anzugreifen
wenn auch nicht mit Hoffnung auf Erfolg doch der Ehre
der Waffen wegen

General Gallifet erklärt angreifen zu wollen so lange
ihm noch ein Reiter bleibt Vor ihm stürzt sich eine La
wine von Menschen mit Geschützen auf Jlly es sind die
siegreichen Deutschen die von allen Seiten siegesgewiß her
andrängen General Gallifet der nur noch Fragmente von
Eskadronen hat wirft einen Soldatenblick auf die stolzen
kompakten feindlichen Haufen und kommandirt zum dritten
Male Chargiren General Ducrot mit seinem Generalstab
stellt sich selbst an die Spitze der Infanterie diese aber löst
sich unter dem Kanonenfeuer in wilder Flucht auf Indessen
reiten die gelichteten aber nicht entmuthigten Eskadronen
mit der Wuth der Verzweiflung vor

König Wilhelm der von den Höhen von Frenois aus
diesem Schauspiel anwohnte ließ den Ruf fallen den die
G schichte bewahrt Ach die tapferen Leute die tapferen
Leute Trotz allen Heldenmuthes hat dieser Angriff nicht
mchr Erfolg als die beiden ersten wie diese bricht er sich
an den Mauern von Feuer Die deutschen Bataillone ob
gleich auf das Wütheudste angegriffen haben sich nicht ge
rührt Man möchte sagen daß die alten spanischen Carres
von welchen Bossnet in der Grabrede Condss sagt sie gli
chen Thürmen aber Thürmen die selbst ihre Breschen wie
der füllen plötzlich von dem benachbarten Schlachtfeld auf

erstanden und nach Sedan gekommen seien um Revanche
für Rocroi zu nehmen In diesem Augenblick war das
Schauspiel wirklich erschütternd

In dem Generalstab des Kronprinzen herrschte dieselbe
Verwunderung der König Wilhelm Ausdruck gab und der
Graf Solms Sonnenwalde damals dem Stab attachirt
jetzt deutscher Gesandter in Madrid hat dem Verfasser jüngst
gesagt Wir Kavallerieoffiziere alle folgten diesem Angriff
mit einer so sympathischen Bewegung als handle es sich
um die Unscigen

Es giebt einen Grad in welchem der Muth selbst den
Enthusiasmus der Gegner gefangen nimmt namentlich wenn
er hoffnungslos mit dem Unmöglichen ringt Der wüthende
Ansturm der französischen Reiter bricht sich an der uner
schütterlichen Ruhe der deutschen Infanterie die Reiter von
den Carres zurückgeschlagen fallen wieder auf die ersten
feindlichen Linien die einen Augenblick in Unordnung sich
schnell sammeln und den Reitern ein letztes Hinderniß ent
gegenstellen das nur die wenigsten überwinden

Der Oberst Cliquot die Oberstlieutenants Gentös de
Limöres Remond fallen hier das 2 Husarenregiment
allem läßt hier 22 Offiziere auf dem Platze Die wenigen
Trümmer aus jenem Todesritt suchen hinter die Infanterie
zu gelangen in der sie eine allgemeine Panik hervorbringen
Jene Trümmer selbst sind in unbeschreiblicher Unordnung
ein wirrer Haufe verhängten Zügels anrasend umgeben
von einer Schaar herrenloser vor Furcht und Schmerz toll
gewordener Pferde giebt er den wenigen noch solid geblie
benen Truppen den letzten Stoß

Es ist 2 Uhr der Kirchhof von Jvry ist definitiv ver
loren Von der Rechten zur Linken avanciren die Deut
schen furchtbare Hurrahs auSstoßend deren Donner sich mit
denen der Kanonen mengt Die allgemeine Deroute beginnt
und ihre sich überstürzenden Wogen drängen sich in die Grä
ben und auf das Glacis der Festung Sedan So weit
Herr v Civry

Jenen französischen Reiterangriffen die ein packendes
Bild von Adam in unserer Nationalgalerie mit großer
Energie wiedergiebt hat auch das deutsche Generalstabs
werk Worte ehrender Anerkennung gewidmet Man wird
diese Vorgänge nach allen Richtungen zu betrachten haben
wenn das weitere Schicksal der Kavallerie entschieden wird

Vakante geistliche nnd Lehrerstellen
Durch Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers ist

die unter Privatpatronat stehende mit dem Minimalgehalte
dotirte evangelische Diakonatstelle an der Kaufmannskirche in
Erfurt vakant geworden

Durch Peusiouirung ihres bisherigen Inhabers wird die
evangelische Pfarrstelle zu Weruingerode in der Diözes Salza
zum 1 Oktober cr vakant Dieselbe steht unter Privat
patronat und gewährt excl Wohnung ein jährliches Ein
kommen von 2161 Mark 63 Ps wovon eine Pfründen
abgabe von 594 Mark acht Jahre lang an den PensionS
fond abzuführen ist Zur Pfarrstelle gehört 1 Kirche

Durch Peusionirung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle
zu Gimritz Diözes Halle 2 Land vakant geworden Die
selbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl
Wohnung ein Einkommen von 3960 Mark wovon vom
1 Oktobern ab 8 Jahre lang jährlich 1085 Mark an den
Pensionsfond abzugeben sind Zur Stelle gehören 2 Kirchen
Die Besetzung erfolgt diesmal dnrch das königliche Konsisto
rium der Provinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeinde
wahl Der Neo Pfarrer hat sich allen behördlichen Anord
nungen bezüglich der Mitkurirung der unter Privat Patronat
stehenden Mg vag aus Müchelu oder der in Verhandlung
schwebenden Abtrennung zu uuterwerseu Da das Einkom
men excl Wohnung 3600 Mark übersteigt so sind nur
Geistliche welche nach Ablauf der obigen 8 Jahre ein mchr
als zehnjähriges Dienstalter haben würden wählbar

Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle
zu Schmiedefeld Diözes Schleusingen vakant geworden
Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl
Wohnung ein Einkommen incl Staatszuschuß von 1800
Mark Zur Stelle gehören zwei Kirchen Besetzung erfolgt
diesmal durch das königliche Konsistorium der Provinz Sach
sen ohne Konkurrenz der Gemeindewahl

Die Diakonatstelle zu Saathain Parochie Stolzenhain
Diözes Elsterwerda Privatpatronats ist durch Versetzung ihres

bisherigen Inhabers erledigt Diese Stelle zu welcher drei
Kirchen gehören ist mit dem Minimal Einkommen verbunden
und muß sich der Neo Diakonus die beabsichtigte Verlegung
des Diakonats nach Prösen und die hiermit zusammenhän
genden Veränderungen gefallen lassen Die Besetzung der
Stelle ist vom Patronat für diesmal dem königlichen Kon
sistorium der Provinz Sachsen überlassen und sind Bewer
bungen baldigst einzureichen

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers wird die
Hülfspredigerstelle zu Roitzfch Ephorie Bitterfeld mit welcher
ein jährliches Einkommen von 1800 Mark verbunden ist
vakant Die Besetzung erfolgt durch das königliche Konsisto
rium der Provinz Sachsen

Durch Pensionirung ihres Inhabers wird die unter
Privatpatronat stehende Pfarrstelle zu Beefeulaublingen
Ephorie Cönnern am 1 April 1882 vakant Dieselbe ge
währt excl Wohnung ein Einkommen von 4790 Mark
8 Pf wovon acht Jahre lang jährlich 1298 Mark an den
Pensionsfond abzuführen sind Zur Stelle gehört 1 Kirche
und 1 Kapelle

Durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers ist die
Pfarrstelle zu Kühndorf Diözes Suhl vakant geworden
Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl
Wohnung ein Einkommen von ca 2520 Mark Zur Stelle
gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt diesmal durch
das königliche Konsistorium der Provinz Sachsen ohne Kon
kurrenz der Gemeindewahl

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Psarrstelle zu Kleinkayna mit

Großkayna in der Diözes Weißenfels ist dem bisherigen
Pfarrer in Kleinschwarzlosen Friedrich Adolf Brückner
verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Düben

in der Diözes Eilenburg ist der bisherige Rektor und Hülfs
prediger Christian Friedrich Göd ecke berufen und bestätigt
worden

Zu der erledigten evangelischen Diakonatstelle zu Cölleda
in der Diözes Heldrungen ist der bisherige PredigtamtS
Kandidat Emil Paul Richard Schaaf berufen und bestätigt
worden

Die erledigte evangelische Psarrstelle zu Sollstädt in
der Diözes Mühlhausen i Th ist dem bisherigen Predigt
amts Kandidaten Carl Martin Wilhelm Leopold Kr ahn er
verliehen worden

Die erleoigte evangelische Pfarrstelle zu Neumarkt vor
Merfeburg mit Löffeu in der Diözes Merseburg Stadt ist
dem bisherigen Oberpsarrer in Cölleda Carl Wilhelm Teu
chert verliehen worden

Der Regieruugs Afseffor vr Kirschstein ist in das
hiesige Regieruugs Kollegium eingetreten

Der Rittergutsbesitzer Friedrich Albin Theodor Weber
in Würchwitz ist als Kreistaxator für den Kreis Zeitz ange
nommen und verp flichtet worden

Vermischtes
Monat September auch Herbstmonat genannt hat

den Mittag 1 Min 15 Sek bis 10 Min 8 Sek nach
der Durchgangszeit der Sonne durch die Mittagsebene
Mitteltemperatur zu Halle S 14,5 I Münster 14,7
Montreux 16,4 am Comersee 17,9 zu Nizza 20,6
Zu Nizza blühen O äugen zum zweiten Male Mittel des
Luftdrucks für Halle S 334,52 Par Lin Ein durch
gängig warmer überwiegend heiterer September läßt mit
großer Wahrscheinlichkeit auf kalten regnerischen stürmischen
Oktober schließen Nach der alten Volkssage hält Aegidius

1 September sein Wetter 4 Wochen fest Aegidii
freundlich Angesicht sagt daß es ihm 4 Wochen so behagt
Nun freundlich war der 1 September allerdings nicht
Der Tag nimmt im Laufe dieses Monats um 2 Stunden
ab Mit Eintritt der Sonne in das Zeichen der Waage
am 22 September tritt der Herbst seine Herrschast an
Am 25 September haben wir Tag und Nachtgleiche

Theater in Leipzig 7 September
Neues Rienzi
Altes Der Leibarzt
Carola Theater Fortunio s Lied Der Zigeuner

Das Versprechen hinterm Herd mit Jos Pagay



Hausverkauf
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkaufe

dcs Hierselbst Köuigstratze 3 belegenen den
Erben der verwitweten Rendant Iii

gehörigen Hausgrundstücks habe ich
Termin in meinem Geschäftszimmer kl Stein
straße 4 auf
den 15 September er Vorm 10 Uhr
anberaumt

Die Verkaufsbedingungen sind in meinem
Bureau einzusehen

Halle a/S
IllstiWth XruksnbeiL

Bei nur 699 Thlr Anzahlung ist ein
kleines nett eingerichtetes Haus zu verkaufen
Adr M 6 in der Exped d Bl erbeten
AHlÜW ö öl MUbergers prachtausg
4 Lände Lieg geb Noch ganz neu Billig
zu verkaufen Zu erfragen in d Lxped d Vl

Ä Nm 6,5V Mark
ab unserm Lager hier in ganzen Lowrys ent
sprechend billiger offerireu

M I ine e A Ltroker
MötzlicherWegl

trocken in Fuhren frei Stelle Staaken und
Schwarten gesund und kräftig offerirt

FF FF c Mötzlicher Weg 4

in neuester Fa on in großer Aus
wähl zu ganz billigen Preisen
schon von 2 an empfehlen

gr Ulrichstr 52
r Kranke Durch alle Buchhandu

sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher vi Airy sNeilnretliode

G Preis 1 Mk Die Wicht Preis öS
Psg u Die Krnst und Zungen
kranlchMen Preis sa Pfg

Das Allerseinste von Bollheringen
fließend fett empfing und empfiehlt

Fein mar Heringe frische Stralsun
der Bratheringe nnd Sardellen empfiehlt

Geräucherter Aal frische Sendung
traf soeben ein bei

t Bärgasse 19Trotze Auctiou
Donnerstag den 8 d Mts Nachmit
tag 1 Uhr gr Steinstr 51 im Schwan

Ft Ze F eH Anetionator
Zteuen Handrollwagen verk Niemehstr 13
Eine Droschke Landauer nebst 2 Pferden

zu verkaufen Spitze 25
Eine elegante vollständige fast neue La

deneinrichtung ist billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 4

2 neue Sopha verk billig Parkstr 6 I l
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft villig Brunoswarte
Bettstelle mit Matratze 2schl Spiegel verk
9 12 Uhr Steinweg 28a I r
Hobelbank Schneidebank verk Geiststraße 29

Hundewagen verk bill Wuchererstr 34

Ziegen Kaninchen u Hasenfelle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Böttchermeister die dauernd große Po
sten Zinkweißfässer liefern wollen können sich
bei der unterzeichneten Fabrik in Trotha
melden

Chemische Fabrik für Farben und
Zinkprodukte

Arbeiter auf Knaben Garderobe ge
sucht Leipzigerstraße 4

Für unser kolonial Waaren Engros
Geschäft suchen per i Oktober einen

Lehrling WU
mit den nöthigen Schulkenntnissen Offerten
unter Z ISSVS an

Ii u gr Ulrichstratzeck
Ein ordentl kräftiger Arbeiter findet

Dienst Leipzigerstr 8
Zum 1 Oktober suche ich ein tüchtiges

zuverlässiges Mädchen für Küchen und Haus

arbeit Frau Emma Hnth
Kleinschmieden 10

Bekanntmachung
Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag betreffend

Behufs der schleunigst zu bewirkenden Aufstellung einer neuen Wählerliste werden
wir in diesen Tagen einem jeden Hausbesitzer eine Liste behufs Eintragung der in seinem
Hause wohnenden Wähler durch die betreffenden Revier Polizei Sergeanten zugehen lassen

Wir erwarten daß die Hausbesitzer oder die sie vertretenden Personen diese Eintra
gung mit der größten Genauigkeit und unter sorgfältiger Beachtung der den Listen vor
gedruckten Anweisung vollständig bewirken werden da sie dafür verantwortlich gemacht wer
den müssen wenn ein wahlberechtigter Hausgenosse durch Nichtabnahme in die Liste in
einem Wahlrechte verkürzt oder aber eine nicht wahlberechtigte Person in dieselbe eingetra

gen werden sollte
Den wahlberechtigten Miethern aber empfehlen wir angelegentlich auch selbst darauf

zu achten daß ihre Eintragung in die Hauslisten erfolgt damit die Ausstellung der Wähler
iste diesseits richtig und vollständig erfolgen kann

Wähler für den Reichstag ist jeder Deutsche welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und der Marine ruht die
Berechtigung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der Fahne befinden

Bon der Berechtigung zum Wählen find ansgeschlosseu
1 Personen welche unter Bormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzustaud gerichtlich eröffnet

worden ist und zwar während der Dauer dieses Konkurs oder Fallitver
fahrens

3 Personen welche eine Armen Unterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemit
teln beziehen oder im letzten der Wahl vorangegangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgennfz der staats
bürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern sie
nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind

Schließlich machen wir darauf aufmerksam daß jeder Wähler nur in dem Wahl
bezirke in welchem er zur Zeit der Eintragung in die einzelnen Hauslisten wohnte in die
Liste dieses Bezirks aufgenommen und in letzterem zur Wahl gelassen werden wird da auf
die nach Wiedereinholung der Hauslisten eintretenden Wohnungsveränderungen keine Rück
sicht genommen werden kann

Die Wiedereinholung der Listen muß wegen der Dringlichkeit der Sache sehr
beschleunigt werden und empfehlen wir deshalb unseren Mitbürgern recht angelegentlich deren
Ausfüllung sofort nach Empfang und ohne Verzug zu bewirken

Halle a/S den 3 September 1881 Der Magistrat

Tüchtige Banschloffer uud 1 Zuschläger
finden noch Beschäftigung bei

Merfeburgerstraße 38

I Mädchen w angen zum Berl Neuplätten
ler nen zu erfragen in d er Exped d Bl

Ein tüchtiges arveits Mädchen findet
bei hohem Lohn p 1 Oktober Stellung

alter Markt 26

Bekanntmachung
Diejenigen hiesigen Einwohner welche im Jahre 1882 ein Gewerbe in Umherziehen

fortsetzen oder neu beginnen wollen fordern wir hierdurch auf sich bis zum 30 Septvr
d Js während der Dienststunden in dem Gewerbesteuer Büreau auf dem Rathhause
Zimmer Nr i zu melden

Personen welche schon einen Gewerbeschein besitzen und das Gewerbe fortsetzen wollen
haben solchen mit zur Stelle zu bringen

Halle a/S den 24 August 1881 Der Magistrat
S taude

Die Glaserarveiteu incl Lieferung der Materialien zum Neubau der medicini
schen Klinik Hierselbst sollen im Wege der öffentlichen Submission am

Freitag den 9 September er Bormittags 11 Uhr
in meinem Büreau Friedrichstratze 24 verdungen werden wozu Unternehmer versiegelte
portofreie und mit entsprechender Ausschrift versehene Offerten vor dem Termine einzureichen
haben Bedingungen Zeichnungen und Kostenanschlag liegen ebendaselbst innerhalb der Bü
reaustunden zur Einsicht aus

Halle a/S den 1 September 1881 Königlicher Landbaninspektor
v I

Wlenei Atelier von Hermann kainin
Nr 52 große Ulrich stratze 52 hofwiirts

zwölf Photographien für 2 Mark
Kabiuetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retouchirt und fein ausgeführt

Lkovolaävllkadi ik IM Oz,viä Löluis
R U Zi i 1 ISempfiehlt feinstes leicht lösliches entöltes

Zum 1 Oktober ein Mädchen gesucht
gr Ulrichstr 35

Mädchen z Nähen s Mauerg 11 H I
Ein anständiges Mädchen 15 17 Jahr

bindet i Oktober Dienst
B ahnhofstr 10 im Laden

Mädchen z Wartung eines Kindes für den
Nach m ge sucht Beruburgerstr 22 p l

Ein gebildetes Mädchen in gesetztem Alter
aus guter Familie w Lust hat sich einige
Zeit in Berlin aufzuhalten und sich im
selbstst Kochen Plätten seiner Wäsche
und weiblichen Handarbeiten nützlich zu
machen findet bei bescheid Gehaltsansprüchen
u sofortigem Antritt freundliche Aufnahme
in der Familie

Meldung erbeten

ttt i iiii, Krenzber gstrasze 3 2 Tr
Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche

und Haus für 1 Oktober c sucht
Frau Heyneman u Harz 8 2 Tr rechts
Zum 1 Oktober wird ein fleißigS u sau

beres Dienstmädchen m g Zeugn ges von
öd I Schröder Poststraße 4 p

Ein ordentliches Mädchen zum i Oktober
wird gesucht Zu erfragen beim Portier
Waisenhaus

Ein kräftiges Dienstmädchen mit g Zeugn
wird sos ges Zu erfragen

gr Klansstr 39 im Laden
Mädchen v außerh für 2 einz Leute ge

sucht durch Frau Schimpf Kellnergasse 5
Köchin Mädchen f Küche n Hans

Hans n Kinderm find bei hohem
Lohn fof n 1 Okt Stelle dnrch

5 N t ii i Trödel 9
Reinl Mädchen für Vormittags sos gesucht

Lindenstr 26 p
Wirthschaften Köchin Stuben Haus

und Mädchen für Küche und Hausarbeit
erh b höh Lohn sofort und später gute
Stellen durch
Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Ein junges Mädchen
kann bei mir in die Lehre treten

E Greiffenberg
Ein Mädch f Nachm s Brnnnenpl 11 II
Eine Viehmagd wird sofort gesucht bei

Frau Klar Hallgaffe 5

Ob denn die Bäcker Schneider Schuhmacher haben gelesen
Daß es Harz 48 bei Slvrit I giebt ein Bratwnrst Essen
Die Maurer und Kupferschmiede glauben
DaßMloritsi nicht behält von beiden Schweinenein Stauben
Nun alle andern werthen Gäste säumet nicht
Denn glaubt mitunter haben gereicht 2 Schweine nicht
Für gute Unterhaltung das wird Jeder wissen
Da ist bei jedem Schlachtefeste stets gesorgt
Sollten vielleicht noch welche drunter sein die s besser wissen
Die kommen alle schnell zum Donnerstag zum Schlachtefest

gehorcht

Zuletzt da lade ich Alles ein zu meinen beiden Wurst Schwein
F

Gewerbe u MuArie A sßeMm MI
II s WAusstellungsgebiet Königreich Sachsen Provinz Sachsen Thüringen und
Herzogthnm Anhalt

In der Zeit vom 24 bis incl 29 d Mts findet eine

Ausstellung von Obst und Gemüfe
aller Art im frischen und conservirten Zustande Kartoffeln Rübenarten
Obstbänme und Obstflriincher sowie Gartengeriithschaften statt

Anmeldungen nimmt der Kunst und Handelsgärtner Otto Walt bis
zum 23 d Mts entgegen Die Einlieferuug muß bis zu demselben Tage
erfolgt fein

Halle a/S den 1 September 1881 v

Heute Mittwoch den 7 September

1 TauzkrSnzchen Anlang 8 llhr Abends
Hierzu ladet ergebenst ein

Ein Mädchen bei anständigen Eltern woh
nend wird sofort als Aufwartung gesucht

Scharr ngasse 9 b

Eine geübte Schneiderin sucht Beschäf
tigung in und außer dem Hause

Gommergasse 4 im Hof I
Ein älteres anst Mädchen sucht Stelle für

Küche u Haus Näheres Fleischergasse 38
Eine junge uuabh Frau sucht Beschäst in

Wäsche od Ausw f d g Tag Fleischerg 14
Ein I7jährig Mädchen welches Schneidern

erlernt hat sucht bei anständiger Familie
Dienst Werthe Adressen erbeten A F 109
an d Exp d Bl

Mädchen von auswärts sucht leichten Dienst
od bei Kinder zu erf Augustastr 4 Hos p

Ein anst Mädchen mit guten Attesten w
Kochen kann u Hausarbeit übernimmt sucht
Stelle zu erfragen Hirtengasse 9 2 Tr

Sonntag 11 Sept
6 Uhr früh

Extraz
nach

Für den redketionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Retourbillets 6 Tage gültig III
15 II 7 /z hin und zurück,
Rückfahrt einzeln mit Personenzügen
nur bis Donnerstag Abend 6 Uhr j

I später 1 mehr bei
Steinbrecher St Jasper

Heute Mittwoch den 7 d Mts

LelilavIitskeVt A
Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends
Suppe und diverse Wurst

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Hierzu eim Beilage
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